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In meiner früheren Bundesliga-
karriere konnte ich gegen Rapid und 
Austria Wien nie gewinnen. Jetzt ha-
ben wir nach den Hütteldorfern auch 
die Veilchen bezwungen – und das 
beim 3:0-Auswärtserfolg auch noch 
ziemlich deutlich. In der ersten Halb-
zeit hatten wir das Spiel kontrolliert, 
konnten dann nach Seitenwechsel 
enorm zulegen und uns zwingende 
Torchancen erarbeiten. Dass mir 
wieder der Führungstreffer zum 1:0 
gelungen ist, ich zudem noch ein 
Tor vorbereiten konnte, freut mich 
natürlich besonders. Schade, dass ich 
mit einem Freistoß nur die Latte ge-
troffen habe. Aber was letztlich zählt, 
ist einzig und alleine der Sieg.

Erfolgreich agieren wir vor allem 
auch deshalb, da von der Bank en-
orme Qualität kommt. Diesmal war 
es zum Beispiel Julius Perstaller, der 
sich nahtlos in unser Spiel eingefügt 
und für Belebung gesorgt hat. Da-
durch werden wir für jeden Gegner 
noch unberechenbarer. Außerdem 
sind die Ergänzungsspieler voll in die 
Mannschaft integriert. Es macht kei-
ner auf beleidgt, wenn er nicht von 
Anfang an spielt.

Nun ist in der Meisterschaft erst-
mal Länderspielpause. Wir bestreiten 
aber am Samstag ein Testspiel gegen 
Austria Lustenau. Inzwischen werde 
ich mich um Sohnemann Fabian 
kümmern, der sich leider am Tram-
polin das Schienbein gebrochen hat.
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T I R O L E R L I G A

So bestritten sie das Oberlandderby

Beiler

Riawan         Osl         Struggl         Dangl

B. Mittermair      Haselwanter      Ebenbichler      Petuzzi

Perstaller         Pohl

Notar

T. Thurner         Lentsch         Neurauter         Gstrein

Westreicher

Saloschnig      Birschner      Mayor      Klingenschmid

Camara

SC SPARKASSE FMZ IMST

SV TELFS

                                                  (67. A. Yigit)                (87. Kranebitter)       (46. C. Mittermair)

                 (87. Schwab)                (60. Bubik)                                         (70. Reiter)

Endstand: 0:2
Torschützen: Klingenschmid (17.), Birschner (33.)

Die Besten: Osl, Struggl, C. Mittermair

Westreicher, Mayor, Camara

Der Spielfilm
• 7. Minute: Tor für Imst. Der Tref-
fer wird von Schiedsrichter Stephan 
Bischof wegen einer Abseitsstellung 
aber nicht gegeben.

• 10. Minute: Chance für Telfs. 
Doch Bernhard Mittermair verzieht.

• 17. Minute: Fataler Fehler auf der 
linken Abwehrseite von Telfs. Marco 
Klingenschmid schießt zum 0:1 ein.

• 33. Minute: Grober Schnitzer 
im Telfer Mittelfeld. Pascal Mayor 
schiebt den Ball zu Fabian Birschner. 
Der markiert das 0:2.

• 36. Minute: Starke Rettungstat 
von Goalie David Beiler gegen Tho-
mas Saloschnig.

• 49. Minute: Beiler entschärft ei-
nen Schuss von Mohamed Camara.

• 58. Minute: Geglückte Kombina-
tion von Telfs. Der Schuss von Stefan 
Ebenbichler geht drüber.

• 60. Minute: Eine abgefälschte He-
reingabe  von Christoph Mittermair 
senkt sich gefährlich aufs Imster Tor.

• 63. Minute: Scharfer Stangelpass 
von Bernhard Mittermair. Irgendwie 
landet der Ball knapp überm Tor.

• 68. Minute: Flanke von Ali Yigit  
zu Christoph Mittermair. Der trifft 
den Ball nicht richtig. Kein Problem 
für Luca Notar.

• 70. Minute: David Beiler hält ei-
nen Weitschuss sicher.

• 72. Minute: Marcel Dangl lässt 
sich austanzen. Christoph Gstrein 
vergibt frei stehend vor David Beiler.

• 74. Minute: Freitsoß von Chri-
stoph Mittermair. Luca Notar pariert 
mit Hilfe der Stange.

• 81. Minute: Stefan Ebenbichler 
setzte den Ball nach einer scharfen 
Flanke per Kopf an die Latte.

• 86. Minute: David Beiler entschärft 
einen Schuss von Martin Bubik.

Sicheres Kombinationsspiel, die hö-
here Spritzigkeit und extremes Pressing 
– die Imster drückten dem Spiel am Tel-
fer Emat ihren Stempel auf. In der ersten 
Halbzeit hatten die Gastgeber nichts 
Gleichwertiges entgegenzusetzen. Lagen 
zur Halbzeit verdient mit 0:2 zurück.

Nach Seitenwechsel schalteten die 
Imster im Bewusstsein der komfortablen 
Führung etwas zurück. Auch wenn bei 
Telfs weiterhin die Passgenauigkeit fehl-
te, kam die Mannschaft deshalb besser 
ins Spiel. Mit etwas Glück wäre sogar 

noch ein Punktegewinn möglich gewe-
sen. In Summe gesehen geht der Erfolg 
der Imster aber in Ordnung. „Imst ist 
als Mannschaft weiter”, waren sich nach 
dem Spiel Trainer Walter Saurer und Ob-
mann Michael Kerschbaum einig. Und 
trafen damit den Nagel auf den Kopf. 
Über Spieler von der Qualität eines 
Pascal Major, der gekonnt Regie führte, 
oder eines Manuel Westreicher, der nicht 
nur bei hohen Bällen ein schier unüber-
windbares Hindernis ist, verfügt Telfs 
derzeit nicht.

Dennoch muss die Mannschaft jetzt 
dringend punkten, um nicht früh den 
Anschluss ans Mittelfeld zu verlieren. 
Nächster Gegner ist morgen ab 19.30 
Uhr vor eigenem Publikum der SV 
Kirchbichl. Alles andere als eine leich-
te Aufgabe für Osl und Kollegen. Auch 
wenn bei den Gästen deren vielleicht 
wichtigster Mann derzeit fehlt. Stürmer 
Yigit Baydar zog sich zuletzt bei einem 
Zusammenprall mit Hippach-Keeper 
Benjamin Pair einen Nierenriss zu. Lan-
dete in der Innsbrucker Klinik. „Auch 
ohne ihn ist Kirchbichl eine starke 
Mannschaft”, weiß Walter Saurer.

(pele) Das Aufbäumen in der zweiten Halbzeit kam zu spät! Der SV 
Telfs musste sich im Oberlandderby dem SC Imst mit 0:2 geschlagen 
geben. Das Team von Coach Thomas Schatz ist damit seit 21 (!) Meister-
schaftspielen ungeschlagen. Die Truppe von Walter Saurer gerät hingegen 
früh unter Zugzwang. Gegen Kirchbichl wären Punkte dringend nötig.

Derbypleite! Der SV Telfs gerät schon früh unter Zugzwang
Imst siegte in Telfs verdient mit 2:0 – Morgen trifft die Saurer-Elf auf Kirchbichl – Stürmer Yigit Baydar fehlt verletzt

Axams/Götzens – Telfs
Das Spiel zwischen der SPG 

Axams/Götzens und dem SV Telfs 
fand am Dienstagabend nach Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe statt. 
Die Redaktion wird die Partie in der 
Berichterstattung von kommender 
Woche berücksichtigen.

Gegen Manuel Westreicher vom SC Imst gab es für Benjamin Pohl (rechts) und den 
SV Telfs im Derby vor allem in der ersten Halbzeit kein Durchkommen.  Foto: C. Walch

T I R O L E R L I G A
1. SPG Axams/Götzens 5 12:0 13
2. Hall 5 21:3 12
3. Imst 5 8:3 11
4. Reutte 5 14:7 10
5. Schwaz 5 10:5 10
6. Kundl 5 13:7 9
7. Kirchbichl 5 10:9 9
8. SVI 5 13:11 8
9. Kitzbühel 5 7:8 7
10. Telfs 5 9:13 4
11. Hippach 5 6:13 4
12. Matrei 5 10:18 4
13. IAC 5 5:18 4
14. Absam 5 6:11 3
15. St. Johann 5 5:13 3
16. Jenbach 5 4:14 1


